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V O R W O R T

Sie wollen Ihr eigener Chef werden oder stecken noch 
in der Anfangsphase Ihres jungen Unterneh mens? Sie sind
nicht allein mit Ihren Überlegungen und Pro blemen.
Jedes Jahr wagen in Oberbayern mehr als 50.000 Existenz    -
gründer den Schritt in die Selb stän digkeit.

Chancen und Risiken der Selbständigkeit liegen jedoch 
eng beieinander. Die Unternehmens gründung erfordert eine 
sorgfältige Vor bereitung, der Weg zum Erfolg stellt 
hohe An forderungen an Ihr unternehmerisches Geschick 
und Können.

Ihre IHK unterstützt Sie gerne. Unser siebzehnter Aktions-
und In forma tionstag „EXISTENZ 2011“ bietet Ihnen
Gelegen heit, sich kompakt und kos tenlos zu informieren. In
zahlreichen Vorträgen und an unseren Informa ti ons  -
ständen erhalten Sie Tipps und das nötige Handwerkszeug
sowie Hinweise auf Kontakt stellen und Ansprech partner.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
E R I C H  G R E I P L
Präsident der IHK für
München und Oberbayern

Kommen Sie zur Eröffnung! (D 111)
09.30 Uhr mit Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erich Greipl,
Präsident der IHK für München und Oberbayern.

P E T E R  D R I E S S E N
Hauptgeschäftsführer der IHK für
München und Oberbayern
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M A R K T P L A T Z  F Ü R  G R Ü N D E R

An verschiedenen Informa tions ständen der IHK
stehen Spezialisten für Ihre Fragen bereit.

Ansprechpartner für folgende Themen sind vor Ort:

■ AUSLANDSKONTAKTE /
ENTERPRISE EUROPE NETWORK

■ COACHING 
■ GEWERBERECHT
■ GÜTER- / PERSONENVERKEHR
■ INFORMATIONS- UND SERVICEZENTRUM
■ INNOVATION UND MEDIEN
■ MÜNCHNER EXISTENZGRÜNDUNGSBÜRO / MEB
■ NEXXT-CHANGE / IHK-UNTERNEHMENSBÖRSE
■ RECHTSFORMWAHL
■ STANDORTWAHL / ZAHLEN, DATEN

& CO.: IHK-RECHERCHE ONLINE
■ STEUERN
■ WEITERBILDUNG / IHK-AKADEMIE

■ Bundesministerium 
für Wirtschaft und Tech -
nologie

■ Bundesverband Business-
center e.V. — Landes -
geschäftsstelle Bayern 

■ BÜRGEL Wirtschafts-
in for mationen — Ver -
triebs gesellschaft mbH,
NdL München

■ Bürgschaftsbank
Bayern GmbH

■ Creditreform München,
Frühschulz & Wipperling
KG

■ DATEV eG
■ Deutsche Gesetzliche Un -

fallversicherung (DGUV)
■ Deutsche Rentenver-

si che rung Bayern Süd
■ Deutscher Franchise 

Verband e.V. 
■ evobis GmbH
■ Finanzamt München
■ gate — Garchinger Tech -

no logie- und Gründer-
zen trum GmbH

■ GUM — Gesellschaft für
Unter nehmensbera-
tung und Mikrofinanzie-
rung mbH

■ GründerMagazin
■ GründerRegio M e.V.
■ Handelsverband Bayern —

Der Einzelhandel e.V.
■ HDI-Gerling Vertrieb

Firmen und Privat AG
■ Institut für Freie Be rufe

an der Friedrich-
Alexander-Universi tät
Er langen-Nürnberg e.V. 

■ KfW Bankengruppe
■ LfA Förderbank Bayern
■ Ludwig-Maximilians-

Universität München,
Fakultät für Betriebswirt-
schaft, Institut für In -
formation, Organisation
und Management, Prof.
Dr. Dres. h.c. Arnold Picot

■ MGH-Münchner-Gewer -
behof- und Technologie-  
zentrumgesellschaft mbH

■ Münchner Bank eG
■ Stadtsparkasse München
■ StartUp München 

➔ MEB-Stand
■ Steuerberaterkammer

München
■ TWIN (TwoWomenWin)

➔ MEB-Stand
■ O2 eine Marke der

Telefónica Germany
GmbH & Co. OHG

■ UniCredit Bank AG
■ Wirtschaftsjunioren

München

Weitere Ansprechpartner:

■ AKTIVSENIOREN
BAYERN e.V.

■ AOK Bayern —
Die Gesundheitskasse

■ Auftragsberatungszen  -
trum Bayern e.V.

■ Bayern Kapital GmbH 
➔ LfA 

■ Bayerischer Hotel- 
und Gaststättenverband
DEHOGA Bayern e.V.

■ Bayerischer Wirtschafts -
verband für Handels-

ver mittlung und Vertrieb
(CDH) e.V. 

■ BayBG Bayerische Betei-
li gungs gesellschaft mbH 
➔ LfA

■ b.b.h. Bundesverband  
selbständiger Buchhalter
und Bilanzbuchhalter e.V.

■ b-neun Media & Techno -
logy Center GmbH

■ Bund der Selbstän-
digen — Gewerbe  ver-
band Bayern e.V. 

Die Veranstaltung unterstützt:

STEUERBERATERKAMMER
MÜNCHEN

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

Nutzen Sie darüber hinaus die Plattform „gesucht &
gefunden“ für Ihre Geschäftskontakte!

■ Franchise-Geber 2011 (vorletzte Seite)
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V O R T R Ä G E U N D W O R K S H O P S

sident der IHK für München und Oberbayern09.30 Uhr    ERÖFFNUNG (D 111) mit Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erich Greipl, Prä

C 112 C 113 C 114 C 115/116  (Snack Bar)

10.00 -
11.00 Uhr

11.15 -
12.15 Uhr

12.45 -
13.45 Uhr

14.00 -
15.00 Uhr

15.15 -
16.15 Uhr

16.30 -
17.30 Uhr

Gründungsformali-
täten — ein roter Faden
Steffen Pollmer,
IHK

Steuerliche Fragen 
bei der Gründung 
Mutlu Besli,
IHK

Gründungsformali-
täten — ein roter Faden
Steffen Pollmer,
IHK

Steuerliche Fragen 
bei der Gründung 
Mutlu Besli,
IHK

Ich mache mich 
selbständig als Trainer 
und Berater
Stefan von Andrian,
change FACTORY

Die richtige Pressearbeit —
Der Journalist als Kunde
F ranz-Rudolf Bor sch,
BORSCH.NET

Tipps zur 
Rechtsform-
wahl
Markus 
Neuner,
IHK

Personenunternehmen oder
GmbH? Haftungsbe-
schränkung mit UG billiger?
— Eine Diskussion
Dr. Michael Metschkoll, RA / StB
Dirk Scherzer, RA, Olching
Moderation: Markus Neuner, IHK

Praktische Rechtstipps 
für junge Unternehmen
Anna Ulrike Bergheim, RA, 
bergheim pluta

Tipps zur 
Rechtsformwahl
Markus Neuner,
IHK

Personenunternehmen oder
GmbH? Haftungsbe-
schränkung mit UG billiger?
— Eine Diskussion
Dr. Michael Metschkoll, RA / StB
Dirk Scherzer, RA, Olching
Moderation: Markus Neuner, IHK

Punkt 8 — Netzwerken
& Kontakte knüpfen
Dr. Heli Aurich,
sosta Coaching & Consulting 
Markus S auerhammer,
IHK

Freier Beruf oder Gewerbe
Jürgen Belian,
Institut für Freie Berufe 
an der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-
Nürnberg e.V. (IFB)

Liquiditätsplanung — 
systematische Grundlagen
Dipl.-Volksw.
Richarda Hinz, StB

Rechnungsstellung und
Gewinnermittlung für Gründer
Gregor Nau,
Genau Beraten Ltd., Merkendorf

Controlling in jungen 
Unternehmen
Helmut Bantele,
Einsbach

Die Ertrags- und Renta-
bilitätsvorschau — 
kompakt und transparent
Helmut L odders,
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V.
HELFER IN WIRTSCHAFT
UND TECHNIK

Rechnungsstellung und
Gewinnermittlung für Gründer
Gregor Nau,
Genau Beraten Ltd., Merkendorf

Businessknigge life — 
nicht nur für Gründer 2011,
Empfehlungen für das
Geschäftsessen
Dipl.-Kfm. Alfred F. S chmidt,
Benimm-Trainer
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V O R T R Ä G E U N D W O R K S H O P S

C 117 C 118 C 119 C 120

Wie kann die Agentur 
für Arbeit Existenzgründer 
unterstützen?
Andreas Bräutigam,
Agentur für Arbeit, Dachau

Die gesetzliche Kranken- 
und Pflegeversicherung — 
eine Chance für Sie 
Maximilian Rilk,
AOK Bayern — Direktion 
München

Private Krankenversiche-
rung für Existenzgründer —
Hilfe zur Entscheidungs -
findung. Worauf kommt es
bei einer PKV wirklich an?
Thomas Schösser,
Spezialversicherungsmakler 
für PKV und BU

Die Deutsche Renten-
versicherung — Versiche-
rungsmöglichkeiten 
für Selbständige
Rolf S perling,
Deutsche Rentenversiche-
rung Bayern Süd

Die gewerblichen Berufs-
genos senschaften — 
Aufgaben und Leistungen 
für Unternehmer und 
Unternehmen
Markus Zahn,
BGHW Berufsgenossenschaft
Handel und Warendistribution

Soziale Absicherung — 
was ist wichtig?
F rank 
Hämmerlein,
IHK

Sicherheit für Unternehmen
von Anfang an — welche
Versicherungen sind wirklich
wichtig?
I. Persönliche Absiche- 

rung der Unternehmerin /
des Unternehmers
C onstanze Hintze,
Svea Kuschel + Kolleginnen,
Finanzdienstleistungen für 
Frauen GmbH

II. Betriebliche   
Versicherungen
Robert Z immerer,
RMC Finanzexperten GmbH,
Rosenheim

Crashkurs Finanzmarkt 
& Finanzsystem — das geht
auch Existenzgründer an
C hrist ian Gerner, 
Dozent der Fachhochschule 
in Schmalkalden

Lust auf Messe?!
Soll ich mir das wirklich 
antun?
C hri st ine Radwan,
Messe Kommunikation 
Radwan, Wörthsee

Ihr Wettbewerbsvorteil —
ein eindeutiges Corporate
Design
C ornelia Hauser,
Raum für Gestaltung, AGD

Sie sind eine Marke!
Corporate Identity für
Gründer
Martina Rehberg-Kort ner,
DELIC IOUS DESIGN
V isuelle Kommunikation,
Puchheim

S P E Z I A L:
Das Bankengespräch 
Thomas F ürst,
Stadtsparkasse München
Alexander Vatovac,
Landeshauptstadt München, Re-
ferat für Arbeit und Wirtschaft

S P E Z I A L:
Öffentliche Finanzierungs-
hilfen beim Schritt 
in die Selbständigkeit
C hristine Beck,
LfA Förderbank Bayern
Andreas Beitzen,
Kf W Bankengruppe, Bonn

S P E Z I A L:
Mikrofinan-
zierung —
Eine alternative 
Finanzierungsform
Hermann Steindl,
Gesellschaft für Unter- 
nehmensberatung und Mikro- 
finanzierung mbH

S P E Z I A L:
Eine besondere Form der 
Beteiligungsfinanzierung — 
Die Existenzgründungsbetei-
ligung der LfA und BayBG
Berit Schuster,
BayBG Bayerische Beteili-
gungsgesellschaft mbH

S P E Z I A L:
Öffentliche Finanzierungs-
hilfen beim Schritt 
in die Selbständigkeit
C hristine Beck,
LfA Förderbank Bayern 

S P E Z I A L:
Mikrofinan-
zierung —
Eine alternative 
Finanzierungsform
Hermann Steindl,
Gesellschaft für Unter- 
nehmensberatung und Mikro- 
finanzierung mbH

S P E Z I A L:
Gründung im Nebenerwerb 
Alexandra Bergendahl,
Jasit Berater- und System-
haus oHG, Bergendahl & 
Hartung & Hartung

S P E Z I A L:
Finanzierung für selb-
ständige Tätigkeit im 
Neben- und Haupterwerb 
Hermann Steindl,
Gesellschaft für Unter- 
nehmensberatung und Mikro- 
finanzierung mbH

S P E Z I A L:
Gründen im Freien Beruf  
als Nebentätigkeit
Jürgen Belian,
Institut für F reie Berufe 
an der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-
Nürnberg e.V. (IFB)

S P E Z I A L:
Sozialversicherungsprüfungen 
in der Praxis — Künstler-
sozialversicherung im Focus 
Web-Design und Agentu-
ren — auch im Nebenerwerb
Dipl.-Volksw. Richarda Hinz, StB

S P E Z I A L:
KfW Förderprogramme — 
auch Nebenerwerbsgründung
Manuela Mohr,
Kf W Bankengruppe

S P E Z I A L:
Besonderheiten der
GKV bei Nebenerwerbs-
gründungen
Maximilian Rilk,
AOK Bayern — Direktion 
München

ab 17.00 Uhr

ab 13.15 Uhr

10.00 -
11.00 Uhr

11.15 -
12.15 Uhr

12.45 -
13.45 Uhr

14.00 -
15.00 Uhr

15.15 -
16.15 Uhr

16.30 -
17.30 Uhr
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V O R T R Ä G E U N D W O R K S H O P S

C 121 C 122 C 123 D 104

„Planet Enterprise“ — 
Der Flugsimulator für be-
triebswirt schaftliche 
Unterneh mensführung
Wolfgang Elser,
Gründungsnavigator

Erfolgreicher Kommuni-
zieren und Verkaufen
Wolfgang Elser,
Gründungsnavigator

Suchmaschinenoptimierung
(SEO) im Wandel der Zeit — 
Und wie Sie davon profitieren  
können
F ranz-Rudol f Bors ch,
BORSCH.NET

Die richtige Strategie als
Erfolgsfaktor von Anfang an
Hans-Georg Otto,
Marketing - Vertrieb - Con-
sulting, Sauerlach

IHK Online:
Datenbanken 
und Koope-
rations-
börsen
Marina Tubina,
IHK

Website für Existenz-
gründer (Planung, Bauen,
Betreiben, Verkaufen)
Rudolf Königsberger,
IHK

Schutz des Privatver-
mögens — „Asset Protection“ 
für Existenzgründer
Notar Dr. Till Schemmann,
Bayerischer Notarverein e.V.

Der wirtschaftliche 
Notfallkoffer
Markus Sterl-Stürzer,
Go Beratung — GUIDE Gesell-
schaft für unternehmerische
Ideen mbH

Risikomanagement: Schutz
vor Forderungs verlusten
Michael Z ick,
Bürgel Wirtschaftsinforma -
t ionen Vertriebsgesell-
schaft mbH, Niederlassung
München

Mehr Erfolg durch 
optimale Ord nung, Organi-
sation und Abläufe
Vera C h. F orstmair,
Vera Forstmair office & more

Selbstorganisation 
und Zeitmanagement 
für Existenzgründer
Andrea Huber-Mates,
Effizienzberatung, Olching

So bleibt der Gründer stets 
au thentisch und im Voll-
besitz seines Gehirnpotentials
Peter Ullrich,
ANSUCO — Neue Wege für 
ein erfolgreiches und erfülltes
Leben

10.00 -
11.00 Uhr

11.15 -
12.15 Uhr

12.45 -
13.45 Uhr

14.00 -
15.00 Uhr

15.15 -
16.15 Uhr

16.30 -
17.30 Uhr

Fit für Öffentliche
Aufträge
Sabine Tauber,
Auftragsberatungszentrum 
Bayern e.V. (ABZ)

Zusammenarbeit 
mit dem Steuerberater
Dr. Reiner Kappler, StB,
Augsburg

S P E Z I A L:
So starten Gründer 
durch — Businessplan,
Coaching & Finan-
zierung
Markus A. Schilling,
evobis GmbH

S P E Z I A L:
Finanzierung der 
Unternehmensfrühphase 
mit Eigenkapital
Roman Huber,
Bayern Kapital GmbH,
Landshut

S P E Z I A L:
Geförderte Coaching-
mög lichkeiten für
Gründer — Beispiele aus 
der Praxis
C ornelia von Kapff, 
IHK

S P E Z I A L:
Den Start sichern — 
mit Bürgschaften 
C hri stian Klein,
Bürgschaftsbank Bayern
GmbH

Entwicklung von
Geschäftsideen
Sascha Schnürer,
Schnürer & Company GmbH,
Obertaufkirchen

Selbständig mit Hilfe
vom Staat — Gründungs-
zuschuss, Beratungs-
förderung und Mikrokredite
C hristian Bussler, 
gruendungszuschuss.de

Ihr Geschäftsplan: Ein 
Baustein für Ihren Erfolg
Prof. Dr. Uwe K irst,
Kirst Gesellschaft für 
Kommunika tion mbH,
Linz/Leonding

Marktanalyse für 
einen guten Start
Prof. Dr. Uwe K irst,
Kirst Gesellschaft für 
Kommunika tion mbH,
Linz/Leonding

Zahlen und Daten zu
Wettbewerb und Stand-
ort — Grundlagen Ihres
Businessplans
Rebecca Wippersteg,
IHK

Hightech-
Gründungen: In-
novation, Patente, Netz werke
Monika Nörr, IHK 

Indiv. Unter-
nehmens-
entwicklung bei Gate
Dr. F ranz Glatz, gate GmbH

bis 17.10 Uhr

ab 17.10 Uhr
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V O R T R Ä G E U N D W O R K S H O P S

D 105 D 106 D 108 D 109

Selbständig als Handels-
vertreter — Optimale Ver -
tragsgestaltung
Werner Herrmann, RA,
Bayerischer Wirtschaftsver- 
band für Handelsvermittlung 
und Vertrieb (CDH) e.V.

Der perfekte Start 
ins Bewachungsgewerbe 
Stefan Geh,
IHK

Qualifizierte Verkehrs-
unternehmer fallen nicht
vom Himmel! 
1. Personenverkehr
(Omnibus-, Taxi /Miet-
wagenverkehr)
Gerhard Wiel and,
IHK

Qualifizierte Verkehrs-
unternehmer fallen nicht
vom Himmel!
2. Güterkraftverkehr
Sabine Lehmann,
IHK

Erfolgreich im
Gastgewerbe
Dipl.-Betriebswirt (F H)
C arl Schulze-Berndt,
HOGA Hotel- und Gast-
stätten-Beratungsge-
sellschaft mbH

Zoll für Einsteiger
K laus P elz, RA
IHK

Allgemeine Geschäftsbe- 
dingungen — Das
„Kleingedruckte“ wirksam
vereinbaren
Regine Winterling,
IHK

Basiswissen Recht
Dr. Ines Stol z,
Rechts-
anwälte

Der Gründer und sein 
erster Arbeitnehmer
Ulrike August in,
IHK

Mehr Umsatz mit System
Stephan K. Galleitner,
dieKUNDSCHAFTer
K laus P lecher,
IHK

Marke als Erfolgsfaktor:
Schutz von Produkt-
und Unternehmensnamen
Dr. Amelie Wink haus,
IHK

Von Anfang an 
erfolgreich verhandeln — 
Kooperation statt 
Konfrontation
Marcus Hohner,
RA & Mediator

Franchise — 
Startchancen für Gründer
Torben L eif Brodersen,
Deutscher Franchise Ver-
band e.V., Berlin

Franchisegeber: 
Lernen Sie uns kennen 
Torben L eif Brodersen,
Deutscher Franchise Ver-
band e.V., Berlin

Unternehmen erfolgreich 
entwickeln mit einem 
modularen Management-
system 
Markus Sterl-Stürzer,
Go Beratung — GUIDE Gesell-
schaft für unternehmerische
Ideen mbH

Rechnungen richtig 
schreiben und archivieren
Dr. Reiner Kappler, StB,
Augsburg

InnerMarketing — 
Marketing fängt Innen an!
Ulrike B ergmann-Albrecht,
Die Mutmacherin®, 
Feldafing

Schalten Sie für Ihre 
Ziele den Turbo ein!
Ulrike B ergmann-Albrecht,
Die Mutmacherin®, 
Feldafing

Unternehmenskauf
und -verkauf: Bewertung,
Steuern und sonstige 
Fehlerquellen
Thomas Jäger, StB,
LM LEINAUER MÜLLER
& PARTNER

Betriebsübernahme: 
Einzelne Schritte und psy-
chologische Probleme
Dr. Erich Jedelhauser, RA

Existenzgründung vs.
Unternehmensnachfolge
Dr. Matthias Schwierz,
M & A Exchange GmbH

Rechtliche Fallstricke 
auf dem Weg zur 
Unternehmensnachfolge
Dr. Ines Stol z,
Rechtsanwälte

Telefonieren mit Herz — 
Kundengewinnung
Ingrid Rot hfuß,
Kundengewinnung — Kunden-
bindung — Training, Gilching

Mit Humor Kunden finden
Ingrid Rot hfuß,
Kundengewinnung — Kunden-
bindung — Training, Gilching

10.00 -
11.00 Uhr

11.15 -
12.15 Uhr

12.45 -
13.45 Uhr

14.00 -
15.00 Uhr

15.15 -
16.15 Uhr

16.30 -
17.30 Uhr
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V O R T R Ä G E U N D W O R K S H O P S F R A N C H I S E / S P E Z I A L 2011

D 110 D 111

Benimm im Business —
erfolgreich gründen mit 
Takt und Stil
L ydia Morawiet z,
morawietz training &
coaching

Impulse und Strategien 
für weiblichen Unterneh -
menserfolg in Balance
Daniel le G. Löhr,
Agentin für Wandel & Unter-
nehmerinnen-Coach

Social Entrepreneurship —
Gründen in den Berei-
chen Umwelt, Gesellschaft,
Armutsbekämpfung
Werner Arndt, 
WACKSTUM GmbH

Gründen in Gesundheits-
berufen — Positionieren,
werben, akquirieren — 
So finden Sie die passen-
den Kunden
Susanne Wendel,
Foodtrainer

Kooperation statt Konkur -
renz! Das „Quanten-
springerin“ Kraftwerk für
weibliche Erfolgsbalance 
in Aktion
Moderation: Daniel le G. Löhr,
Agentin für Wandel &
das Quantenspringerin-Team 

Frauen gründen anders
Dr. Jutta Bendak,
Gründungs-
und Unter-
nehmens-
beratung,
Planegg

Kunden finden — 
Kunden begeistern.
Richtiges Marketing 
für Gründer
Emil Hofmann,
Beratung.Schulung.Kom-
munikation, Burgkirchen

Wie erziele ich erste Auf-
träge? Vom Interessent 
zum Neukunden — ein 
systematisches Vorgehen
Peter Brandl,
Sales-Consult, Ismaning

Setzen Sie auf die richti -
gen Marketingmittel — 
Mit Guerillamarketing & Co.
zum Unternehmenserfolg
Dipl. Ing. Barbara Maurer,
Die Marketingarchitekten

Kunden finden — 
Kunden begeistern.
Richtiges Marketing 
für Gründer
Emil Hofmann,
Beratung.Schulung.Kom-
munikation, Burgkirchen

Wie erziele ich erste Auf-
träge? Vom Interessent 
zum Neukunden — ein 
systematisches Vorgehen
Peter Brandl,
Sales-Consult, Ismaning

Social Media — Sinn,
Unsinn oder Wahnsinn?
F ranzi ska S chmid,
Veggie Love
Maren Mart schenko,
Zehnbar — die espresso-
strategie®

Besuchen Sie unsere Spezialthemen: 

■ „Gründung im Nebenerwerb“ C 119

■ „Ohne Moos nichts los“ C 120 /C 121

Ideen suchen Gründer:

FRANCHISING

▼

Unterstützt von

mit
Fran chise -
geber-Aus -
stel lung

Als Franchisegeber für Sie vor Ort:

Lernen Sie uns kennen: D108 - 11.15 Uhr

10.00 -
11.00 Uhr

11.15 -
12.15 Uhr

12.45 -
13.45 Uhr

14.00 -
15.00 Uhr

15.15 -
16.15 Uhr

16.30 -
17.30 Uhr
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V E R A N S T A L T U N G S O R T

M,O,C, Lilienthalallee 40, 80939 München, Atrium 3
Termin: Samstag, 12. November 2011, 09.30 - 17.30 Uhr
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Sie haben noch Fragen?
Ihr „EXISTENZ 2011“-Team:
Harald Hof, Ursula Koch,
Telefon 089 5116 -339, Telefax 089 5116 -8339, 
E-Mail: koch@muenchen.ihk.de, www.muenchen.ihk.de

Änderungen bei den Vorträgen/Ausstellern können 
bis zur Veranstaltung unter Webcode „AGAG1“ abgerufen
werden.

Verpflegungsmöglichkeiten bestehen in der Snack Bar, 
Raum C 115 /C 116 sowie im Bistro (Übergang Atrium 3/4)
und dem Restaurant L ilienthal im EG.

Den Weisungen des Sicherheitspersonals im M,O,C, ist  
Folge zu leisten.
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